
FWG-Stellungnahme

Chance für mehr Sicherheit auf L 793 vertan
Ennigerloh (gl). Die Geschwin-

digkeit auf der L 793 zwischen
Westkirchen und Ostenfelde wird
nicht auf 70 km/h reduziert. Einer
Stellungnahme der FWG-Kreis-
tagsfraktion zufolge hat der Kreis
Warendorf dem Antrag noch
Ende des Jahres 2024 eine Absage
erteilt. Aus Sicht der Freien Wäh-
ler wird damit eine Chance für
mehr Sicherheit vertan

Als Begründung sei von den
Verantwortlichen des Kreises Wa-
rendorf ins Feld geführt worden,
dass der überwiegende Teil der

Verkehrsteilnehmer dem Stre-
ckenverlauf angepasst fahre. Das
habe eine verdeckte Messung
über fünf Tage ergeben. „Eine
Geschwindigkeitsbeschränkung
darf nach den rechtlichen Vorga-
ben nur dort angeordnet werden,
wo dies aufgrund der besonderen
Umstände zwingend geboten ist“,
heißt es laut FWG in der Begrün-
dung.

Die von der Kreisverwaltung
gemessenen Geschwindigkeiten
zeigten, dass die Autofahrer von
sich aus in der Regel langsamer

fahren. „Insofern besteht absolut
die Notwendigkeit, die ,Raser’
einzubremsen; der angemessen
Fahrende ist ja kaum betroffen.
Somit besteht aus Sicht der FWG
Kreis Warendorf sogar die Ver-
pflichtung der Verwaltung, hier
zu reagieren“, sagt die FWG-
Kreisfraktionsvorsitzende Doro-
thea Nienkemper, die bereits im
Antrag auf Unfälle auf dieser
Straße hingewiesen hatte.

„Wenn die geltenden Bedin-
gungen immer wieder zu schwe-
ren Unfällen führen, müssen die

Bedingungen geändert werden“,
sagt Bernhard Dombrink von der
FWG Ennigerloh. Das könne
auch eine Veränderung der Stra-
ßenführung sein, wenn eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung abge-
lehnt werde. „Es gilt in jedem
Fall, Leben zu schützen, auch ge-
gen die Unvernunft einiger weni-
ger Autofahrer, die sich nicht an
Regeln halten.“

Die Kreis-FWG hatte ihren An-
trag parallel zu jenem der Enni-
gerloher FWG-Ratsfraktion ge-
stellt.

 

Ennigerloher veröffentlicht Debütroman

Krimiautor: „Es
gibt mehr als
Morde im Leben“

wie eine Miss Marple, nur eben
60 Jahre jünger. Mit diesen Talen-
ten gesegnet macht sich Clara da-
ran, gegen alle Widerstände das
Rätsel der Bilder zu lösen, immer
in Gefahr. Mit Scharfsinn, Hart-
näckigkeit und einem Lächeln
braucht sie dabei keine Leichen,
die ihre krummen Wege pflastern.
Dafür gibt es viel Münsterland
drumherum.

„Die Geschichte spielt im Drei-
eck Ennigerloh, Warendorf bis hi-
nein ins Tecklenburger Land“,
verrät Müller, der inzwischen in
Westerkappeln wohnt und als
Wirtschaftsingenieur in einer
Werkstatt für Menschen mit Be-
einträchtigungen arbeitet. Zwei-
einhalb Jahre hat er an der ersten
Version gearbeitet. Handschrift-
lich, versteht sich. „Ich reise gern,
fotografiere viel, aber Fotos kom-
men an geschriebene Emotionen
nicht heran“, sagt der 62-Jährige,
der sich immer viele Notizen ge-
macht hat. „Da war der Weg zu ei-
ner großen Geschichte nicht weit.“

Und der literarische Rückweg
nach Hause wohl auch nicht. Der
Krimi, westfälisch-englisch, ge-
mütlich und originell irgendwo
zwischen Agatha Christie und An-
nette von Droste-Hülshoff ange-
siedelt, findet sein großes Finale
im Ennigerloher Drubbel. „Da
kannt’ ich alles, da ist man schnell
drin und schnell wieder raus“,
sagt Müller, ohne zu viel zu verra-
ten. Na gut, eines noch: Auf der
letzten Seite wird auch noch die
führende Heimatzeitung im Her-
zen Westfalens erwähnt. Mehr
Münsterland geht nicht.

Von UWE GEHRMANN

Ennigerloh (gl). Wer ab Seite
eins mitraten will und mitfiebert,
wer wohl der Mörder ist, wird
keinen Erfolg haben. Denn ohne
Leichen keine Mörder. „Ich wollte
einfach mal unterhalten, ohne ein
ganzes Gewehrmagazin zu ver-
schießen“, sagt Richard Müller
und lächelt verschmitzt. „Es gibt
mehr als Morde im Leben.“ Das
hat der gebürtige Ennigerloher
eindeutig nachgewiesen: Auf den
289 Seiten seines ersten Romans
„Das Galeriepferd“ (Geest-Ver-
lag) sucht der Leser zwar vergeb-
lich nach Blutbad und Totschlag,
wird aber mit viel Drama und kri-
minalistischer Raffinesse ent-
lohnt.

Es tummeln sich italienische
Gangster, es wird bedroht, er-
presst, und eine georgische Festge-
sellschaft spielt eine dubiose Rolle
rund um ein dunkles Geheimnis
des 200 Jahre alten Gemäldes „Die
Beverheide im Abendroth“. „Ich
möchte vor allem Geschichten er-
zählen“, sagt Müller, der seine En-
nigerloher Heimat Anfang der
1980er-Jahre zum Studium des
Maschinenbaus Richtung Osna-
brück verlassen hat. Aber im Her-
zen immer Westfale geblieben ist.
Oder besser: Münsterländer.

Was seine Heldin nachhaltig
beweist. Clara Sophie Paula Grä-
fin von Graachphalen ist nicht
nur uralter westfälischer Land-
adel, stur wie ein Esel mit Kopf-
schmerzen, neugierig, sondern
auch mit Spürsinn ausgestattet

Dritter Platz bei Deutschen Meisterschaften

Stadt Ennigerloh würdigt
Boxtalent Marlon Krause

Fighters Oelde. Obwohl erst
15 Jahre alt habe er sich bei den
Deutschen Meisterschaften der
U18 in Köln wacker geschlagen.
„So eine Bronzemedaille muss
hart erkämpft werden und fällt
nicht vom Himmel“, sagte Bür-
germeister Berthold Lülf. An dem
kleinen Festakt teilgenommen
haben außer Marlon Krause seine
Mutter Nadine Rampelmann und
sein Onkel Ingo Rampelmann, die
ihn während seiner Kämpfe in
Köln betreut haben, sowie der
Fachbereichsleiter für den Be-
reich Sport, Ralf Schindler.

Ennigerloh (gl). Die Stadt En-
nigerloh hat den Nachwuchs-
boxer Marlon Krause geehrt. Der
junge Ennigerloher hatte bei den
Deutschen Meisterschaften in sei-
ner Alters- und Gewichtsklasse
die Bronzemedaille gewonnen.
Die Verwaltung würdigt „dieses
besonders herausragende Ereig-
nis“ mit einer kleinen Feierstunde
im Rathaus.

Marlon Krause hat dem Bericht
der Stadt zufolge vor rund zwei-
einhalb Jahren mit dem Boxen
angefangen und kämpft unter der
Leitung von Oleg Eirich im Team

289 Seiten Krimi-Drama im tiefsten Münsterland: Der gebürtige Ennigerloher Richard Müller hat sein ers-
tes Buch „Das Galeriepferd“ veröffentlicht. Eine zweite Auflage ist bereits in Arbeit. Foto: Gehrmann

Mit einer kleinen Feierstunde hat die Stadt Ennigerloh den dritten
Platz des Ennigerloher Nachwuchsboxers Marlon Krause bei den
Deutschen Meisterschaften gewürdigt. Das Bild zeigt (v. l.) Fachbe-
reichsleiter Ralf Schindler, Mutter Nadine Rampelmann, Marlon
Krause und Bürgermeister Berthold Lülf. Foto: Stadt Ennigerloh
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Olympiabad Ennigerloh:
6.30 bis 20 Uhr geöffnet.
Stadtverwaltung Ennigerloh:
Das Rathaus kann nur nach ei-
ner telefonischen Terminver-
einbarung besucht werden.
Zentrale und Bürgerservice
sind von 8 bis 12.30 Uhr zu
erreichen unter w 02524/280
oder mit einer E-Mail an
buergerservice@ennigerloh.de.
Apothekennotdienst: 9 Uhr
(bis 9 Uhr am Folgetag) Marga-
rethen-Apotheke, Dorfstra-
ße 26 in Ostenfelde, w 02524/
1555.
Dorfarchiv Westkirchen: 9 bis
11 Uhr geöffnet; Kontakt über
Otto Vieten, w 02587/208.
KFD St. Mauritius Enniger:
15 Uhr Klön- und Spielekreis
in der Pfarrhausdiele;
19.45 Uhr Pilates im Mauriti-
usheim.
Stadtmarketing und Touristik
Ennigerloh: w 02524/283001.
Hospizgruppe Ennigerloh/En-
niger/Ostenfelde/Westkirchen:
Kontakt über Barbara Staratz-
ke, w 02528/901720, und Iris
Richter, w 02522/63810.
Café Kinderwagen: 9.30 bis
11.30 Uhr für Eltern mit Kin-
dern im Alter von bis zu 3 Jah-
ren, Haus Krift in Ennigerloh.
Horizonte: 10 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 18 Uhr Möbel-,
Hausrat- und Trödellager ge-
öffnet, Westkirchener Straße in
Ennigerloh.
Haus der Begegnung: 15 Uhr
Tanzgruppe.
Grün-Weiß Westkirchen:
14 bis 15 Uhr Springmäuse
(drei bis sechs Jahre); 17 bis
22 Uhr Tischtennis, alles in der
Turnhalle.
Kaufhaus „Mode von Mensch
zu Mensch“ in Ennigerloh: 15
bis 18 Uhr geöffnet, Elmstra-
ße 20.
SuS Enniger: 16 bis 17 Uhr
Leichtathletiktraining für
Mädchen und Jungen (1. bis
4. Schuljahr); 17 bis 18.30 Uhr
alle anderen Jahrgänge, Sport-
halle der St.-Marien-Grund-
schule; Auskunft über die
Leichtathletik in Enniger er-
teilt Bodo Stein; w 02528/
8275.
Ennigerloher Treff: 17 bis
21 Uhr im Pfarrzentrum St. Ja-
kobus.
KÖB St. Jakobus: 15 bis 17 Uhr
geöffnet.

Termine & Service

Eeco Rijken Rapp, David Herzel und Bertram Becher (v. l.) begrüßen
mit ihrer Band Boogielicious am 12. Januar swingend das neue Jahr in
der Alten Brennerei in Ennigerloh. Foto: Boogielicious

Boogielicious

Kleinste Bigband der
Welt in der Brennerei

ein spannender und unterhaltsa-
mer Morgen, der quer durch die
Anfänge der Geschichte des
Blues, Boogie und Swing führe,
schreiben die Veranstalter. Kurz
gesagt: Gute-Laune-Musik und
viel Spielfreude mit der kleinsten
Bigband der Welt, die an diesem
Tag von Martin Fetzer an der
Mundharmonika begleitet wird.

2Der Eintritt beträgt im Vor-
verkauf 22 Euro und an der

Tageskasse 25 Euro. Karten sind
in der Alten Brennerei, der Buch-
handlung Bücher, Tee und mehr,
unter w 02524/951664, mit einer
E-Mail an info@alte-brennerei-
ennigerloh.de sowie über die Sei-
te www.alte-brennerei-enniger-
loh.de erhältlich.

Ennigerloh (gl). Die Alte Bren-
nerei Ennigerloh startet am kom-
menden Sonntag, 12. Januar, ins
Kulturjahr 2025. Auf der Bühne
werden dann alte Bekannte ste-
hen. Die Band Boogielicious will
die Besucher ab 11 Uhr mit ihrem
Programm „Blues meets Boogie“
begeistern.

Das Programm von Boogieli-
cious ist der Ankündigung zufol-
ge überaus abwechslungsreich
und reicht vom klassischen Boo-
gie Woogie, Gospels, Latin, Jive
über erdigen Blues bis hin zum
Rock’n‘Roll, New Orleans- und
Old Time Blues von Scott Joplin,
über Fats Waller, Oscar Peterson,
Little Richard bis hin zu Ray
Charles. Die Zuschauer erwarte

VHS

Intensivkursus
Basenfasten

Ennigerloh (gl). Basenfasten
ist einer Mitteilung der Volks-
hochschule (VHS) Oelde-Enni-
gerloh zufolge eine besonders
milde, alltagstaugliche Fasten-
form, die dazu dient, den Säu-
re-Basen-Haushalt im Körper
(wieder) auszugleichen. Durch
den Verzehr von industriell
verarbeiteten Nahrungsmit-
teln komme es oft zur Über-
säuerung des Körpers, die zu
gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen und mangelnder Ener-
gie führen könne.

Basenfasten dient laut VHS
der Entsäuerung und Entgif-
tung des Körpers. In dem In-
tensivkursus der Volkshoch-
schule begleitet Elisabeth El-
lermann, Ernährungs- und Ba-
senfastenberaterin professio-
nell und intensiv die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer über
vier Tage.

Start ist am Montag, 14. Ja-
nuar, 17.30 bis 19 Uhr, in der
Alten Brennerei in Ennigerloh.
Am Samstag, 18. Januar, folgt
von 14 bis 16.15 Uhr ein ge-
meinsames Kochen und am
Montag, 20., und Donnerstag,
23. Januar, von 17.30 bis 19 Uhr
wird das Programm durch In-
formationen zu Lebensmitteln
sowie Bewegungs- und Ent-
spannungsübungen ergänzt.

2Weitere Informationen
und Anmeldung unter

www.vhs-oelde-ennigerloh.de
und w 02524/283333.

 

St. Mauritius

Erstes Treffen
der Firmlinge

Enniger (gl). Am Mittwoch,
15. Januar, findet ab 19 Uhr ein
erstes Treffen der Firmlinge
der Gemeinde St. Mauritius in
der Kirche in Enniger statt.
Wer sich noch für die Firmvor-
bereitung anmelden möchte,
kann das der Ankündigung der
Gemeinde zufolge an dem
Abend tun.

Kurz & knapp

Die Katholische Frauenge-
meinschaft St. Mauritius Enni-
ger veranstaltete heute, Diens-
tag, einen Klön- und Spiele-
kreis in der Pfarrhausdiele.
Beginn ist um 15 Uhr.
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